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Seı1lt Anfang der x0er Jahre 1STt die Lıteratur d€l'l natıonalsoz1ialistischen
Sterilisations- und „Euthanasıe“-Verbrechen angewachsen, da{f$ selbst
VO Expetrten die Fülle der einschlägigen Publikationen 4L och ber-
schaut,; geschweıge ea verarbeitet werden 211 Wer sıch schnell und
kompetent ıntormieren möchte, 1STt auf Monographıen angewılesen. och

wirklıch umtassenden Gesamtdarstellungen, 1ın denen nıcht 1Ur sämtli-
che Entwicklungslinien der „Euthanasıe“-Verbrechen beleuchtet, SO11-

ern auch die Ergebnisse anderer Forscher gebührend berücksichtigt
werden, mangelt
„Eınen komprimıierten UÜberblick ber den aktuellen Forschungsstand“
verspricht dieses Buch Es konzentriert sıch WAar auf die Sterilisations-
und „Euthanasıe“-Verbrechen 1m Nationalsozialısmus, ezieht aber
ebenso die Vorgeschichte 1mM Jahrhundert und 1n der We1marer Repu-
blık Berücksichtigung des psychiatrischen (Kraepelın 2} und
des rassenhygienischen Diskurses (Haeckel, Ploetz A} W1e€e auch die
Nachgeschichte (von der Karrıere der Täter ach 1945 ber die ausgeblie-
ene Entschädigung der Opfer bıs hın ZARPe Sınger-Debatte und „Sterbe-
hılfe-Diskussion“ LLASCEHECH Tage) mM1t C112 Den für das Verständnis der NS-
„Euthanasıe“ wiıchtigen Dokumenten sind jeweıils kurze Einleitungstexte
vorangestellt. Eın Anmerkungsapparat W1e€e auch das ausführliche Liıtera-
turverzeichnıs ermöglichen den Leserinnen und Lesern problemloses
Weiıtertorschen. Das 1St gewi1f5 nÖt1g, enn eın Buch für „Multiplikatoren
der historisch-politischen Bildung“ verfassen, das die genannten ;Ehe=
IHE  e auftf 2300 Seıten schildern und der Täter- W1e€e Opferseite Rechnung Lra-

CIl will, erfordert Kuüurzungen. Das Mag für Leser W1€ Autor manchmal
schmerzlich se1n, kommt aber letztlich dem angestrebten Zie] ZUQULE,
eınen „handlıchen Zugriff“ bieten.
Der Autor, derzeıt Lehrer eıner hessischen Gesamtschule, W ar VO

1989 bıs 1990 pädagogisch-wissenschaftlicher Mıiıtarbeiter der Gedenk-
statte Hadamar. Die Erfahrungen des Lehrberufes schlagen sıch 1n der
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Gestaltung des Buches nıeder. Man hat stellenweiıse den Eindruck, dafß
Irus die Quellen ausgesucht, dıe Eınführungen vertafist hat, da{fß 1 -
18818 wıederkehrende Fragen VO Gedenkstättenbesucherinnen und -Be-
suchern und/oder Schülerinnen und Schülern („Was wußften die Patıen-
ten und Patıentinnen VOTL ihrer Verlegung 1n eıne Mordanstalt?“, „Wıe
FeaQıerten s1e?“ der allgemeın )) Wıe hat 6& AB kommen können?“)
beantwortet werden.
Von einıgen krıtischen, auf der Singularıtät des Nationalsozialismus be-
harrenden Außerungen abgesehen, 1St offenkundıg, da{ß sıch der Autor
be] seiner historischen Spurensuche VO den Thesen des verstorbenen Hı-
storıkers Detlev Peukert und des Psychiaters Klaus Dorner leıiten liefß, das
heißt, interpretierte die Forderungen ach „Ausschaltung der Minder-
wertigen“ b7zw. iıhren „Vollzug” als eine Schattenseıite der Moderne,
der bürgerlich-kapitalistisch vertaflßten Gesellschaft, W1€ sS1€e auch heute
UHSCLTEN Alltag bestimmt. Das erklärt eınerseılts den epochenübergreiten-
den Ansatz,; INag 1aber andererseıts Wiıderspruch provozıeren. Die Fülle
der 1N diesem Sınne präsentierten Quellen verdeutlicht allerdings, da{iß$ Pr

sıch 1er nıcht eıne VO den politisch-ıdeologischen Prämissen des
Autors gepragte Verzerrung VErSANSCHCI Wıirklichkeit handelt, sondern

eınen wohlbegründeten Erklärungsversuch, AT dem GEr sıch auselinan-
derzusetzen lohnt
Da wiırd beispielsweise dıe Aussage eıner Krankenschwester okumen—
tıert, die ıhr „Hiıneinschlittern“ ın die „Euthanasıe“-Aktion schildert:
„Fınes schönen Tages kam die Oberschwester mır, rachte MI1r eınen
Zettel, da die und die Kranke sterben sollte Ich Was oll ıch
chen? S1ıe IDDu oibst iıhnen S10 Tabletten auf ärztliche Anordnung. Da
habe ıch das auchn Am nächsten Morgen War die Kranke tOt  L Un-
willkürlich fragt INan sıch Was mufßte geschehen, damıt eine solche „Er-
zählung“ möglich Wird? der Wırd derle1 „eıines schönen Tazes” wiıieder
möglich seın”?
Das Buch VO Armın Irus iSt elıne geglückte Verbindung VO iıntormati-
Ven Texten und aussagekräftigen Dokumenten. Alle, die allgemeıinbil-
denden Schulen dıie Fächer Geschichte, Gemeinschattskunde, Religion,
Ethik der Biologie unterrichten der die 1N der Krankenpflege- und
Arztausbildung tatıg sind, werden diese Neuerscheinung schätzen
wI1ssen. Darüber hınaus gewi1ß auch alle, dıe sıch und anderen iımmer wI1e-
der die Frage stellen: „Wıe hat Cr aZu kommen können?“
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